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Schapen

Braunschweiger Unternehmerfrauen zu Gast bei Schapener 
Honig
Am 12.04.2026 durften wir die Braunschweiger Unter-
nehmerfrauen Handwerk bei Schapener Honig begrü-
ßen.
Neben spannenden Einblicken in die Welt der Imkerei 
und die Arbeit mit unseren Bienen stand vor allem ein 
Thema im Mittelpunkt: Nachhaltigkeit. Denn eine 
verantwortungsvolle Bienenhaltung bedeutet für uns 

nicht nur hochwertigen Honig, sondern auch den 
Schutz der Natur, die Förderung der Artenvielfalt und 
einen bewussten Umgang mit Ressourcen.
Der tolle Austausch, die interessierten Fragen und das 
gemeinsame Gespräch über nachhaltiges Handwerk 
haben uns sehr gefreut!

Text: Heike Vetter Fotos: Marlena Schmitz
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Kundenbetreuung Anzeigen
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Birgit Müller	 0531 480 15-53

Hinweise zu Anzeigen und PR-Inhalten
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Erscheinen und Verteilung
Hausverteilung zum 1. Sonntag im Monat

Redaktionsschluss 
der nächsten Ausgaben
Juni	 Donnerstag, 21.05.
Juli	 Donnerstag, 25.06.
August	 Donnerstag, 23.07.

Schapen

 Schadstoffsammlung
alle Straßen  
Samstag, 12.09., 10:30 – 11:30 Uhr

Polizeistation Volkmarode
Am Feuerteich 7
0531 886 86 30

Polizeistation Querum
Querumer Str. 21-22
0531 476 34 15

Freiwillige Feuerwehr
Ortsbrandmeister
Götz-Hendrik Gronwald
0173 638 97 59

Bezirksgeschäftsstelle Ost
Vokmaroder Straße 8 b
0531 470-36 28
Verwaltungsstelle.querum@braunschweig.de

Polizeistation Cremlingen
Sickter Straße 8 a
05306 932 23 – 0

Polizeikommissariat WF
Lindener Str. 22
05331 93 30

Freiwillige Feuerwehr
Ortsbrandmeister
Tobias Franke
info@feuerwehr-weddel.de

Gemeindeverwaltung Cremlingen
Ostdeutsche Str. 22
05306 802-0
info@cremlingen.de

Weddel

Die Internet-Ausgaben Ihrer Ortsteilzeitung finden Sie unter www.hm-medien.deDie Internet-Ausgaben Ihrer Ortsteilzeitung finden Sie unter www.hm-medien.de

Polizei Notruf	 110
Feuerwehr Notruf	 112
Rettungsdienst	 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst	�

116 117
Städt. Klinikum, Salzdahl. Str. 
zentr. Notaufnahme�  
	 0531 595-25 00
Augenärztl. Bereitschaftsdienst�

0531 700 99 33
Qualifizierter Krankentransport�

0531 192 22

Telefon-Seelsorge�  
www.telefonseelsorge.de
evang.� 0800 111 0 1 1 1
kath.� 0800 111 0 222

Frauenhaus� 0800 011 6 016
� 0531 280 12 34

Elterntelefon Mo-Fr 9:00-17:00 Uhr�
0800 111 0 550

Nummer gegen Kummer für Kinder�
Mo-Sa 14:00-20:00 Uhr 	 116 111	

Schnelle Hilfe

Schadstoffmobil
Buchhorstblick (vor der Sporthalle)  
Donnerstag, 28.05., 15:30 – 16:30 Uhr
Donnerstag, 25.06., 15:30 – 16:30 Uhr

XQ4
www.blauer-engel.de/uz195

Gut zu wissen

Viel Heizöl

für Ihr Geld

Sicher und preiswert 
für die Zukunft

Ihr Heizöllieferant

Dietmar Klutas

Schapener Straße 17 b
38162 Weddel

Telefon 05306 4148
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Schapen

Siegerehrung für die Frühjahrspokale und Osterschießen 
2026

Dreimal fand mittwochs im März 2026 das traditionelle 
Schießen um die Frühjahrspokale und Frühjahrsmeister 
vor Ostern statt. An den Schießabenden wurden die 
Scheiben an die Schützenschwestern und -brüder 
verteilt. Auch die neuen Vereinsmitglieder nahmen teil. 
Der Schatzmeister Welf Kolodzinski ermittelte zusam-
men mit dem Vereinsvorsitzenden Stefan Timpe nach 
den entsprechenden Ausschreibungen die neuen Sieger 
2026. Sie waren beide die Schießsportleiter des Vereins 
vor Christian Oppermann, der sein Amt seit der Jah-
reshauptversammlung 2026 nicht mehr ausübt.
Am Gründonnerstag trafen ab 18:00 Uhr die ersten 
Vereinsmitglieder und Schützengeschwister aus Glies-
marode und Schapen am Schießstand ein, und ab 
18:30 Uhr begann das traditionelle Osterschießen. Die 
Anwesenden bekamen eine Glücksscheibe mit Osterei-
ern und Tieren auf einer grünen Wiese. 
Nebenbei fand auch noch das Stechen um den Jahres-
pokal statt. Man muss hier mit dem Schießergebnis von 
zwei Scheiben mathematisch nah an die aktuelle 
Jahreszahl kommen, wo fünf Teilnehmer die gleiche 
Differenz von „einem Jahr“ hatten. 
Kurz nach 20:00 Uhr konnte die Siegerehrung nach 
intensiver Auswertung der Osterscheiben erfolgen. 

Zuerst wurden vom Vorsitzenden die Pokalsieger und 
Frühjahrsmeister bekannt gegeben.
Pokale Auflage
Wanderpokal H. R. Vahldiek: 	 Welf Kolodzinki
120 Jahre Oppermann Pokal: 	 Christian Oppermann
Pokal mit beliebigem Anschlag
Perschmann Teller:	 Welf Kolodzinski
Jahrespokal:	 Stefan Timpe
Pistolenpokal:
Wanderpokal Pistole Klaus Timpe: Stefan Timpe
Frühjahrsmeister:
LG-Auflage männlich		  Ringe:
1.	 Matthias Pischel		  307,5
2.	 Christian Oppermann		  305,4
3.	Welf Kolodzinski		  300,7
LG-Auflage weiblich		  Ringe:
1.	 Elina Rebetge		  289,9
2.	 Julia Bruns		  288,0
3.	Michaela Timpe		  272,9
LG freistehend offene Klasse		  Ringe:
1.	 Stephan Meynert		  385,9
2.	 Stefan Timpe		  364,8
3.	 Dirk Heinemann		  339,8
Luftpistole offene Klasse		  Ringe:
1.	 Stefan Timpe		  343
2.	 Christian Oppermann		  322
3.	Michaela Timpe		  302
Beim Osterschießen auf die „Osterscheibe“ gab es als 
Preise kleine Blumengestecke, der oder die beste 
erhielt zusätzlich für ein Jahr den „Frühjahrspokal“. 
Die Blumengestecke mit Osterdekoration waren von 
Michaela Timpe nett und ansehnlich hergerichtet 
worden. Die Siegerin dieses Jahres war Elina Rebetge. 
Sie freute sich über den Pokalgewinn und ihren Sieg 
bei der Frühjahrsmeisterschaft sehr und gab hierfür 
eine Runde aus. Alle Sieger und Gewinner wurden mit 
einem dreifach „gut Schuss“ geehrt.

Stefan Timpe
1. Vorsitzender

Gemeinsam erfolgreich unterwegs
Es ist schon länger Tradition, dass die 
Mitglieder der Schützenvereine aus Glies
marode und Schapen gemeinsam beim 

Preisschießen der Schützengilde Hondelage starten.
Dort wird im Frühjahr an mehreren Tagen ein Preis-
schießen angeboten: Hier kann man in mehreren 
Wettkampfklassen um Preise schießen. Im Anschluss 
gibt es immer eine Preisverteilung mit leckerem Essen. 
Es werden auch jedesmal Preise für die Gruppen mit 
den größten Teilnehmerzahlen ausgelobt. In diesem Jahr 
ist es uns als „Wabe Schützen“ zum ersten Mal gelun-
gen, hier gemeinsam den ersten Platz mit 21 Teilneh-
mern zu erreichen. So konnte der Hauptpreis in dieser 
Kategorie, ein 50 l-Fass Wolters Bier, mitgenommen 
werden. Dieses wird dann gemeinsam bei einer Veran-
staltung genossen.

Stefan Timpe
1. Vorsitzender Die Wabeschützen nach der Siegerehrung in Hondelage

v. l. n. r.: Julia Bruns, Elina Rebetge, Michaela Timpe sowie 
Stefan Timpe.
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Schapen

Zwei Tage der offenen Tür im Bauernhof-Museum 
Lenges Hof
Am 09. Mai von 10:00 bis 17:00 Uhr 

und am 10. Mai von 09:00 bis 12:00 Uhr 
in Schapen, Lindenallee Nr. 5 – Eintritt frei
Kommen Sie gern vorbei und genießen Sie die Aus-
stellungen der alten Techniken aus Land-, Hof- und 
Hauswirtschaft in den original erhaltenen Gebäuden.

Für die geplante weitere Gestaltung der Präsentationen 
und Angebote an Besichtigungen und Führungen sind 
wir offen für Anregungen und Ergänzungen. Für Rück-
fragen Tel. 0171 103 03 68 oder bauernhof-museum.de.

Heinrich Böhme (1. Vorsitzender des Förderverein 
Museum Lenges Hof e. V.)

Weddel

8. Ostereierschießen des Schützenvereins Weddel
Traditionelles Ostereierschießen begeistert zahlreiche Besucher in Weddel.Traditionelles Ostereierschießen begeistert zahlreiche Besucher in Weddel.

Eine Woche vor dem Osterwochenende lud der Schüt-
zen-Sport-Verein Weddel bereits zum achten Mal zu 
seinem traditionellen Ostereierschießen in das Dorfge-
meinschaftshaus ein.
Zahlreiche Besucher aus Weddel und den umliegenden 
Ortschaften folgten der Einladung, um gemeinsam 
einige gesellige Stunden zu verbringen und dabei ihr 
Können unter Beweis zu stellen.
Mit Geschick und ruhiger Hand versuchte man, die 
zuvor durch ein Losverfahren ermittelten Zahlen 
zwischen 1 und 10 auf einem Papierspiegel zu treffen.
Als Belohnung gab es liebevoll von Hand gefärbte 
Ostereier zu gewinnen.
Auch für die jüngsten Gäste war bestens gesorgt. 
Unter der Aufsicht der Jugendleiterin Katrin konnten 
sie ihr Geschick mit der Lichtpunkt-Pistole und dem 
Lichtpunkt-Gewehr ausprobieren.
Als Anerkennung erhielten sie bunt gefüllte Ostertüten, 
aus denen so manch einer bereits vor Ort naschte.
Für das leibliche Wohl sorgte ein Team mit frisch 
gebrühtem Kaffee, selbstgebackenen Kuchen sowie ver-
schiedenen Kaltgetränken und trug damit zur gelunge-
nen Atmosphäre bei.
Insgesamt wurden alle 400 vorbereiteten Eier an die 
Gäste ausgegeben.
Das ist ein Zeichen für die große Beliebtheit der 
Veranstaltung. Gegen 18:00 Uhr verabschiedete der 

Vorsitzende René Langenkämper die Besucher und 
wünschte allen ein frohes Osterfest.

René Langenkämper

Spaß für Groß und Klein. Mit Luftdruckgewehren oder Lichtpunktzielen

v. l. n. r.: Martin Albinus (SPD LR-Kandidat), Jan Schröder 
(Mitglied im LR) Max Weilbier (KTK), René Langenkämper 
(1. Vors.), Jens Drake (BM Creml. ,Kandidat Gem.-Bürger-
meister)
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Weddel

Seniorenkreis Weddel

Der Seniorenkreis Weddel 
besuchte Tangermünde.

Diese Fahrt, mit dem bis auf den letzten Platz beleg-
ten Reisebus führte die Gruppe durch eine frühlings-
hafte Landschaft.
Es war Mitte April und die Temperatur angenehm für 
einen Bummel in der Kaiser- und Hansestadt Tanger-
münde. 
Doch vorher gab es ein Mittagessen in der „Zecherei“. 
Ein ehemaliger Kirchenbau. In dem Gebäude befindet 
sich heute die besagte Gaststätte mit mittelalterlichem 
Ambiente. 
Nach dem Essen folgte ein Spaziergang durch die 
Altstadt. Wer schönes Fachwerk und Kopfsteinpflaster 
mag, war hier genau richtig. Der Rundgang ging auch 
über den Wochenmarkt am Rathaus und zur Bronzefi-
gur der Grete Minde, die hier auf dem Scheiterhaufen 
1619 zu Tode kam. 
Einige Wege führten herab an die Elbe zum Schiffsanle-
ger. An der hohen Stadtmauer, welche die Altstadt vom 
Fluss trennt, war ein Spazierweg mit Bäumen und 
Rasenflächen angelegt. Ein flacher Weg führte zum 
Schiff, auf dem für die Gruppe Kaffee und Kuchen 
bestellt war. 
Nach zwei Stunden 
erholsamer Fluss
reise wartete schon 
der Bus am nahen 
Parkplatz. Kaum auf 
dem Heimweg fing 
es an zu regnen. 
Für uns war es ein 
schöner trockener 
Tag und die Natur 
brauchte den Regen. 
Am frühen Abend 
kamen wir zufrieden 
und mit neuen 
Eindrücken wieder in 
Weddel an.
Die nächste Fahrt 
geht im Mai zur 
Rhododendronblüte 
nach Westerstede.

Silvia Simon 
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                eMail: info@STK-Recht.de  
 

 
DR. HANS-WERNER SCHRADER 
RECHTSANWALT • NOTAR a.D. 
 
MICHAEL H. THIERACK 
RECHTSANWALT • NOTAR a.D.  
 
PROF. DR. KLAUS D. KÖHLER 
RECHTSANWALT a.D. (bis 08/2008) 
 
MICHAEL SIEBERT 
RECHTSANWALT UND NOTAR  
 
NICOLE RAUSCHENFELS  
RECHTSANWÄLTIN UND NOTARIN  
FACHANWÄLTIN FÜR FAMILIENRECHT  
 
DR. STEFANIE THIERACK  
RECHTSANWÄLTIN UND NOTARIN   
FACHANWÄLTIN FÜR MIETRECHT UND  
WOHNUNGSEIGENTUMSRECHT    
 
HENNING KUBE 
RECHTSANWALT  
FACHANWALT FÜR MIETRECHT UND  
WOHNUNGSEIGENTUMSRECHT     
 
PROF. DR. DIRK U. SCHWAAB 
RECHTSANWALT 
FACHANWALT FÜR BAU- U. ARCHITEKTENRECHT  
DOZENT FÜR BAURECHT AN DER 
TECHNISCHEN UNIVERSITÄT BRAUNSCHWEIG 
 
FABIAN FRANK  
RECHTSANWALT UND NOTAR 
FACHANWALT FÜR ARBEITSRECHT    
HENDRIK BROCKMANN  
RECHTSANWALT 
LEHRBEAUFTRAGTER FÜR IT-SICHERHEITSRECHT 
AN DER TECHNISCHEN UNIVERSITÄT  
BRAUNSCHWEIG                           
 
MAREN ROHE  
RECHTSANWÄLTIN* 
 
*angestellt 

___________________________ 
     IN KOOPERATION MIT:     

ROLF NITSCHKE  
RECHTSANWALT • RICHTER a.D. 
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Ev.-luth. Christuskirche Weddel
Er ist weg!
(Gedanken zu Markus 16,1-8 
von Prädikant Ralf Garzmann)

Er ist weg! Wie kann das sein? Gestern war 
er noch da, jetzt ist der Platz leer.

Seit seine Frau vor vielen Jahren so plötzlich 
gestorben ist und erst recht seit er jetzt in 

Rente ist, hat Monsieur Poulain keine Freude mehr 
am Leben. Er sitzt in seinem Haus und starrt vor sich hin. Im 
Garten hat er ein kleines Mausoleum für die Urne mit der 
Asche seiner Frau gebaut – das ist die einzige Freude und 
sein ganzer Stolz. Oben auf hat er einen Gartenzwerg 
gesetzt, den seine Frau nicht mochte. Er möchte die beiden 
miteinander versöhnen, sagt er.
Aber jetzt ist Manon, der Gartenzwerg, weg. Es ist unerklär-
lich. Wie soll das passiert sein?
Monsieur Poulain ist ratlos und verwirrt.
Dann liegt eine Woche später ein Luftpostbrief in seinem 
Briefkasten. Darin ein Polaroid-Foto: Wie ein Tourist posiert 
Manon auf dem Roten Platz in Moskau vor der Basilius-
Kathedrale. Es sieht aus, als würde er in die Kamera grinsen 
und rufen „guck mal, wo ich bin!“ Monsieur Poulain ver-
steht gar nichts mehr.
Doch es wird noch verrückter. Alle paar Tage trudeln 
weitere Briefe ein mit weiteren Fotos seines Zwergenfreun-
des: Manon in Kambodscha vor Tempelruinen, Manon in 
New York vor der Freiheits-Statue, in San Francisco vor der 
Golden Gate Bridge, in Rio de Janeiro vor dem Zuckerhut… 
es geht immer weiter so.
In Monsieur Poulain beginnt es zu arbeiten … es entstehen 
komische Fragen in ihm. Ob Manon oben auf dem Empire 
State Building war, wie er es sich immer schon gewünscht 
hat? Ob er auch den Sand der Copacabana unter den Füßen 
hatte? oder wie die alten Suffköppe de Moraes und Jobim 
den hübschen Mädchen von Ipanema hinterher geguckt hat?
Inzwischen wartet Monsieur Poulain schon jeden Tag auf 
den Briefträger und den nächsten Brief – wo war Manon 
wohl jetzt wieder? Dann plötzlich ist er einfach wieder da 
und steht auf seinem Platz, als ob nichts gewesen wäre. 

Monsieur Poulain gerät völlig aus der Fassung.
Er ist weg! Das Grab in der Felsenkammer ist 
leer, der Stein vor dem Eingang beiseite gerollt. 
Wo sie vor zwei Tagen am Freitagabend den 
einbalsamierten Leichnam ihres Rabbis 
hineingebettet haben, ist – nichts. Es ist 
unerklärlich. Was ist passiert? Wo kann er sein? Die drei 
Frauen sind entsetzt und völlig verwirrt.
Dann bemerken sie den jungen Mann in weißer Kleidung, 
der rechts an der Seite sitzt. Er spricht sie an: Ihr braucht 
nicht zu erschrecken. Ihr sucht Jesus, den Mann aus Naza-
ret, der gekreuzigt wurde. Er ist nicht hier. Gott hat ihn von 
den Toten auferweckt. Macht euch auf den Weg! Er ist 
euch voraus gegangen nach Galiläa. Dort werdet ihr ihn 
wiedersehen!
Wie bitte? Was soll das heißen? Gerade schien alles zu 
Ende zu sein, gerade noch waren sie mit Schmerz, Trauer 
und Verzweiflung auf dem Weg zum Grab, innerlich 
beschäftigt mit dem grausamen Ende ihrer großen Liebe zu 
ihrem Meister.
Nun heißt es, er lebt? Er ist euch vorausgegangen? Und ihr 
sollt ihm folgen? – Das klingt so alt-vertraut und neu und 
fremd zugleich. Es entstehen merkwürdige Fragen in ihnen, 
die wie Antworten klingen: Wenn er lebt, könnten nicht 
auch sie wieder frisch und neu leben? Hatte er das nicht 
sogar mal gesagt „Ich lebe und ihr sollt auch leben“? Leben 
in Freude und Fülle?
Es war Amelie, die Tochter von Monsieur Poulain. Sie wollte 
ihrem Vater helfen, wieder Freude am Leben zu finden. Sie 
wusste, dass ihre Eltern früher gerne gereist wären, aber nie 
die Zeit dazu fanden. Sie hat seinen Gartenzwerg Manon 
deshalb entfernt und einer Freundin mitgegeben, die 
Stewardess ist und an viele Orte der Welt kommt. Sie hat 
Manon auf Reisen geschickt. Er flog ihrem Vater voraus, in 
die Welt und in das Leben hinein.
Am Ende des Filmes sehen wir Monsieur Poulain mit zwei 
Koffern in ein Taxi steigen und hören ihn noch dem Taxifah-
rer sagen „zum internationalen Flughafen, bitte“.
Er macht sich auf den Weg, in die Welt und in ein neues 
Leben hinein.
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Himmelfahrt

Seit dem 4. Jahrhundert feiern 
Christen 40 Tage nach Ostern 
das Fest „Christi Himmelfahrt“. 
In der Bibel steht, dass der 
auferstandene Jesus vor den 
Augen seiner Jünger „aufgeho-
ben“ wurde: „Eine Wolke nahm 
ihn auf und entzog ihn ihren 
Blicken.“ Die Zeit Jesu auf der 
Erde endet also nicht mit einer 
Beerdigung, sondern mit einer 
„Behimmeligung“.

Himmelfahrt wird heute in der Theologie kaum noch wörtlich als 
wirkliche Reise verstanden. Der Himmel ist danach kein geographischer 
Ort, sondern der Herrschaftsbereich Gottes. Wenn es im Glaubensbe-
kenntnis heißt „…aufgefahren in den Himmel“, bedeutet dies nach 
christlichem Verständnis, dass der auferstandene Christus „bei Gott ist“.



Ev.-luth. Christuskirche Weddel
Gottesdienste, Vorschau und Information

Samstag, 02.05.2026, 17:00 Uhr, Christuskirche Weddel
Frühlingskonzert Frauenchor Weddel und der Chor aus 
Volkmarode

Sonntag, 03.05.2026, 18:00 Uhr, Trinitatiskirche Schapen
Kantate
Gemeinsamer Abendgottesdienst der drei Kirchengemeinden, 
Pfrin. Heuser

Mittwoch, 06.05.2026, 19:30 Uhr, Trinitatiskirche Schapen
Offenes Singen mit Klaus Hildebrand

Freitag, 08.05.2026, 16:00 – 18:00 Uhr, Trinitatiskirche Schapen
Kinderkirche, Team

Freitag, 08.05.2026, 18:00 – 21:30 Uhr, PGH in Weddel
Offener Jugendraum

Sonntag, 10.05.2026, Rogate
10:00 Uhr, St. Thomas Volkmarode, Gottesdienst, Prädikant Harbs
11:00 Uhr, Christuskirche Weddel, Gottesdienst mit Kirchen-
kaffee, Prädikant Dämmgen
17:00 Uhr, St. Thomas Volkmarode, Konzert „Happy Birthday“, 
Lesung mit Musik

Donnerstag, 14.05.2026, 10:00 Uhr, „Schäfers Ruh“ Schapen
Himmelfahrt
Gemeinsamer Gottesdienst, Pfrin. Gupta (bei Regen in der 
Kirche in Schapen)

Sonntag, 17.05.2026, 11:00 Uhr, Trinitatiskirche Schapen
Exaudi
Gottesdienst mit Abendmahl, Prädikant Hoppmann

Pfingstsonntag, 24.05.2026, 11:00 Uhr, St. Thomas Volkmarode
Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl und Geburtstags-
kuchen, Pfrin. Gupta

Pfingstmontag, 25.05.2026, 10:00 Uhr, Christuskirche Weddel
Gottesdienst zu Konfirnmationsjubiläen, Pfrin. Heuser

Mittwoch, 27.05.2026, 18:30 Uhr, PGH Weddel
Kirchenvorstandssitzung KV Weddel

Sonntag, 31.05.2026, 10:00 Uhr, St.Thomas Volkmarode
Trinitatis
Gemeinsamer Gospelgottesdienst mit anschl. Beisammensein 
im Gemeindehaus, Pfrin. Gupta

Freitag, 05.06.2026, 15:00 – 17:30 Uhr, Christuskirche Weddel
Spielegarten der Jugendpropstei Königslutter

Freitag, 05.06.2026, 18:00 – 21:30 Uhr, PGH in Weddel
Offener Jugendraum

Samstag, 06.06.2026, 18:00 Uhr, Trinitatiskirche Schapen
Gemeinsamer Rüstgottesdienst KU25 mit Abendmahl für alle 
Konfirmanden, Pfrin. Heuser

Sonntag, 07.06.2026, 15:00 Uhr, Christuskirche Weddel
Konzert aller Weddeler Chöre zu 800 Jahre Weddel mit anschl. 
Beisammensein bei Kaffee und Kuchen

Sonntag, 07.06.2026, 18:00 Uhr, St. Thomas Volkmarode
1. So. n. Trinitatis
Gemeinsamer Abendgottesdienst, Prädikant Harbs
Bitte vormerken:
Sonntag, 28. Juni 2026, ab 14:00 Uhr, Christuskirche Weddel
Mittelalterfest rund um die Kirche – 800 Jahre Weddel
u. a. Spielmeile, Bogenschießen, Musikworkshop, Kuchenbuffet, 
Basteln, Seilerei, Tanz …
18:00 Uhr Abschlussgottesdienst
Veranstalter: Christuskirche, Kita Arche Noah, Erich-Kästner-
Schule, u. a.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lesung mit Musik „Happy Birthday“ 

Der Schauspieler Andreas Jäger und der Musiker Till Seifert präsen�eren eine 
Mischung aus Texten, Gedichten und Liedern, die in Verbindung mit einem 
berühmten Geburtstagskind stehen – unterhaltsam, witzig und manchmal 

auch nachdenklich. 
 

Sonntag, 10. Mai 2026 
17.00 Uhr 

Gemeindehaus St. Thomas Volkmarode 
 

Eintritt frei, am Ende Spende nach eigenem Ermessen 

Veranstalter: Kulturförderverein St. Thomas Volkmarode/Dibbesdorf e.V., Alte Dorfstraße 2, 38104 Braunschweig 

 

Ein herzliches Willkommen zur Krabbelgruppe, 
ein wöchentlicher Treffpunkt für Eltern und Kinder von 0-3 Jahren.

In ungezwungener Athmosphäre wollen wir gemeinsam einen Ort
für Spiel, Spaß, Austausch und das Knüpfen neuer Bekannschaften

schaffen.

Wann?
Ab Mai jeden Dienstag von 10-11 Uhr

Wo?
Paul-Gerhardt-Haus 

Kirchstr. 16
38162 Weddel

Ansprechpartnerin: Cécile Scheffler 
schefflercecile@posteo.de

keine Anmeldung notwendig

KKrraa
bbbbeellggrruuppppeeKra
bbelgruppe



Ev.-luth. Christuskirche Weddel

Wir begrüßen

Jakob Eichmüller 
 
Thea Rohleder

Informationen vom Kinder- und Jugendchor der Christuskirche Weddel
Auch der Kinderchor beschäftigt sich anlässlich der 800-Jahr-Feierlichkeiten musikalisch mit Geschichten aus alter Zeit 
und wird dies im gemeinsamen Chorkonzert am 7. Juni mit allen Weddeler Chören vorstellen. Beim mit einem großen 
Kinderprogramm wird auch mittelalterliche Musik eine Rolle spielen. Zudem nimmt der Kinderchor der Christuskirche 
Weddel beim Regionalen Musikfest in Braunschweig am 12. September mit den jetzigen und dann aktuellen Grundschul-
kindern an einem Kinderchorbegegnungstreff teil. Es werden Workshops angeboten und gemeinsame Lieder einstudiert, 
die noch am selben Tag neben eigenen Stücken aufgeführt werden. Der Jugendchor bereitet musikalisch einen Gottes-
dienst mit Liedern aus dem Pop-Bereich vor. Manchmal tritt er auch mit Cantamus zusammen auf.
Und übrigens: im nächsten Jahr wird der Kinderchor 50 Jahre alt. Das soll wieder mit einem Musical gefeiert werden. Wir 
freuen uns, wenn neue Kinder und Jugendliche Lust haben, den Kinder- und Jugendchor kennen zu lernen. Alle Altersgrup-
pen treffen sich freitags im PGH, Kirchstr. 16: Kindergartenkinder 14:30 – 15:00 Uhr, Schulkinder bis 3. Klasse 15:10 – 15:55 Uhr, 
Schulkinder ab 4. Klasse 16:00 – 16:40 Uhr, Jugendliche 16:45 – 17:30 Uhr.

 
 

Einladung zum 

Pfingstgottesdienst 
 

 

 
@Thomas Plaßmann 

 
 
 

am 24. Mai um 11.00 Uhr  
in St. Thomas Volkmarode 

mit Hl. Abendmahl und Geburtstagskuchen 

Pfingstmontag 2026: Wir 
feiern Konfirmationsjubiläen
In diesem Jahr, am Pfingstmontag, den 25. Mai, 
feiern wir in der Christuskirche Konfirmations-
jubiläen im Rahmen eines festlichen Gottes-
dienstes. 
Eingeladen sind alle, deren Konfirmation 25-27, 
50-52, 60-62, 65-67, 70-72 oder 75-77 Jahre 
zurückliegt. 
Zugezogene Mitglieder unserer Kirchenge-
meinde sind selbstverständlich ebenfalls 
herzlich eingeladen.
Wir freuen uns, diesen besonderen Tag mit 
Ihnen gemeinsam zu begehen.
Bitte melden Sie sich dafür bis zum 11.5.26 im 
Gemeindebüro unter Tel. 0531 41 57 an.

Adventsmarkt 
Rund um und in der Kirche am 
28.11.2026
Die Christuskirche Weddel möchte 
im Rahmen der 800 Jahr Feier des 
Dorfes am Samstag, dem 28.11.26 einen Advents-
markt in der Zeit von 13:00 – 19:00 Uhr stattfin-
den lassen. Gesucht werden Vereine oder 
Privatpersonen, die sich mit einem Stand (z. B. 
Kunsthandwerk u. a.) daran beteiligen möchten. 
Weitere Informationen und Anmeldung bei Anja 
Zerbe, Tele.: 0170 201 37 81

800 Jahre Weddel
Konzert aller Weddeler Chöre in der Christuskirche
Sonntag, 7. Juni 2026, 15.:00 Uhr
Anlässlich des Jubiläumsjahres in Weddel veranstalten alle Weddeler 
Chöre ein gemeinsames Konzert in der Christuskirche. Initiiert hat 
dieses Konzert Ortsbürgermeister Harald Koch, selber Sangesbruder 
im Männergesangverein. Im Konzert werden der Kinderchor der 
Christuskirche, der Frauenchor Weddel, der MGV Weddel und 
Cantamus – Gemischter Chor der Christuskirche zu hören sein. Am 
Ende der Veranstaltung soll das Weddel-Lied erklingen. Im Anschluss 
gibt es Kaffee und Kuchen in der Kirche.
Herzliche Einladung!

Neue Konfirmanden KU26/27
Im April fand in der Trinita-
tiskirche Schapen der 
Begrüßungsgottesdienst der 
neuen Konfirmanden KU26 
zum Thema „Farbe beken-
nen“ unter der Leitung der 
beiden Pastorinnen Gupta 
und Heuser zusammen mit 
drei Teamern in der gut 
besetzten Kirche statt. 
Insgesamt sind in dem neuen 

Jahrgang 18 Konfis (elf werden im nächsten Jahr in Weddel, vier in Volkmarode und 
drei in Schapen konfirmiert).

Konfirmation in Weddel

Am 27. Juni 2026 werden folgende 
Mädchen und Jungs in der Christus-
kirche Weddel konfirmiert:
Amelie Hoffmann
André Dietrich
Felix Krysta
Jonas Müller
Lea Porth
Leonie Grahe
Sophia Luchs
Tobias Krasnodembski
Henni Rohleder

Konfirmation in Weddel 
Am 27. Juni 2026 werden folgende Mädchen und 
Jungs in der Christuskirche Weddel konfirmiert: 

      

Amelie Hoffmann 

André Dietrich 

Felix Krysta 

Jonas Müller 

Lea Porth 

Leonie Grahe 

Sophia Luchs 

Tobias Krasnodembski 

Henni Rohleder 



Ev.-luth. Christuskirche Weddel

Wer? Kontakt Öffnungszeiten, Termine

Pfarrerin Christine Heuser Tel. 0531 366 33
christine.heuser@lk-bs.de

Kirchenbüro und Pfarramt:
Sekretärin: Stefanie Schaaf

Tel. 05306 41 57
Fax 05306 40 89
weddel.buero@lk-bs.de 
www.christuskirche-weddel.de

Di.		  16:00 – 18:00 Uhr
Mi.		 08:30 – 10:30 Uhr
Do.		 10:00 – 12:00 Uhr

Kirchenvorstand Vorsitzende: Susanne Ehlers
Tel. 05306 54 60
Stv. Vors.: Manuela Hübscher
Tel. 0170 380 47 39

Termine für die öffentlichen 
Sitzungen siehe bitte im Schaukas-
ten und in der Vorschau.

Kirchenmusik und Förderverein Petra Diepenthal-Fuder
Tel. 05305 34 26
musik@christuskirche-weddel.de 
petra.diepenthal-fuder@lk-bs.de

Kinder- und Jugendchor in verschiedenen 
Altersgruppen

Fr.		  14:30 – 17:30 Uhr 
	 (nicht in den Ferien)

Cantamus – Gemischter Chor der 
Christuskirche Weddel

Di.		  19:45 – 21:15 Uhr

Förderverein für die Kirchenmusik e. V. Andreas Timmermann
Tel.: 05306 41 89
Andreas.timmermann@magenta.de

„Experimentelle Aquarell- und  
Temperamalerei“

Peter Hollensteiner 05306 60 85 Do.	 10:00 – 12:00 Uhr

„Dorffrauen“ Katharina Delfs 05306 42 62 3. Do. im Monat 16:00 – 18:00 Uhr
Kinderkreis (3-10 Jahre) Sonja Jäger

christine.heuser@lk-bs.de
Siehe bitte im Schaukasten und in 
der Vorschau

Krabbelgruppe (0 – 3 Jahre) Cècile Scheffler
schefflercecile@posteo.de

Di. 10:00 – 11:00 Uhr

Meditationskreis für Frauen Ute Herrfahrdt
Tel. 05306 60 37

Fr. 19:00 – 22:00 Uhr 
einmal im Monat

Seniorengymnastik
(nur mit Anmeldung)

Margit Heinze
Tel. 01511 551 05 56

14 tägig
Fr. 10:15 – 11:20 Uhr

Besuchsdienst/Seniorengeburtstagskaffee Dr. A. Gland-Zwerger
Brigitte Wagner

Tel.: 05306 99 01 73
Tel.: 05306 49 78

Gruppen und Kreise im Paul-Gerhardt-Haus, Kirchstraße 16, 38162 Weddel

Wer? Adresse Kontakt

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Leiterin: Martina Wagner

Nordstraße 28
38162 Weddel

Tel.	 05306 45 44
weddel.kita@lk-bs.de

Ev. Jugend Königslutter
Region Mitte

Juliane Müller
Kirchgasse 5, 38104 BS-Volkmaro-
de

Tel.	 0531 38 72 05 02

Diakoniestation Sickter Str. 9
38162 Cremlingen

Tel.	 05306 94 10 10
Fax	 05306 94 10 16

Tagespflege
Ansprechpartnerin Frau Peckmann

Diakoniestation Braunschweig Tel.	 0531 23 86 68 25

Hospiz Am Hohen Tore
Leitung: Petra Gottsand

Braunschweig Tel.:	0531 129 77 90
www.hospiz-braunschweig.de

Hospizverein Braunschweig e. V. Braunschweig Tel.	 0531 164 77
www.hospizarbeit-braunschweig.de

Hospizverein Wolfenbüttel e. V. Wolfenbüttel Tel.	 05331 900 41 46
www.hospizverein-wf.de

Konten der… Bankverbindung IBAN

Kirchengemeinde Volksbank WF-SZ eG DE24 2709 2555 4122 2555 00
Kirchenmusik und Förderverein Volksbank WF-SZ eG DE93 2709 2555 5003 7501 00
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Sonnenkraft nutzen,
nachhaltig sparen!

Wir beraten Sie zu
Photovoltaikanlagen.

Alles aus einer Hand!!

BAD-essenz
beraten-planen-gestalten-bauen

PERPER GmbH - Sanitär-Heizung -
Meisterbetrieb

• 3D Badezimmerplanung, 

• Unterstützung bei der 

Objektauswahl 

• Vermittlung der Gewerke

• Neubau, Sanierung, 

Barrierereduzierung

Perper-GmbH, Berliner Heerstrasse 59, 38104 Braunschweig
Terminvereinbarung: Katrin Quint        0151 1523 1588

Mail: buero@perper-gmbh.de; www.perper-gmbh.de

N E U E S   B A D ?

 

800 Jahre Weddel
Es dürfte sich mittlerweile rumgesprochen 
haben: Weddel feiert in diesem Jahr sein 

800-jähriges Bestehen. Eigentlich ist die Ortschaft 
ungleich älter, nur bezieht man sich bei der Definition 
des Alters auf die erstmalige urkundliche Erwähnung 
und die stammt aus dem Jahre 1226. Die Frage lautet 
deshalb: Wie feiert Weddel sein Jubiläum?
Ohne Übertreibung ist festzustellen, dass alle Vereine 
und Institutionen Weddels mit Hochtouren diverse 
Feierlichkeiten planen. Sie alle werden mit unter-
schiedlichen großen oder kleinen Veranstaltungen und 
Festen zum feierlichen Gelingen dieses außerordent-
lichen Jahres beitragen und dies zu gegebener Zeit 
auch publizieren.
Daneben kümmert sich die Dorfgemeinschaft e. V. – ein 
Zusammenschluss der Weddeler Vereine und Organisa-
tionen – um den Höhepunkt der Jubiläumsfeier:

Das Festwochenende Anfang September.Das Festwochenende Anfang September.
Von Freitag, den 4. September, bis Sonntag, den 
6. September wird auf der Festwiese der Ortschaft ein 
Einwohnerfest mit zahlreichen Programmpunkten 
stattfinden. Die Bandbreite reicht vom Kinderfest über 
DJs, bekannten Bands und Einzelinterpreten bis hin zu 
Aufführungen lokaler Vereine. „Schlusslicht“ bildet das 
zünftige gemeinsame Frühstück am Sonntag samt 
musikalischer Begleitung im Festzelt.
Die Dorfgemeinschaft selbst erstellt in Zusammen-
arbeit mit dem Ortsrat Weddel eine Festzeitschrift mit 
historischen und aktuellen Beiträgen zur Ortschaft. 
Diese wird in der zweiten Augusthälfte an alle Haus-
halte des Dorfes verteilt werden. Sie dürfen also 
generell gespannt sein.
Last but not least:  
Die Veranstaltungen zum 800. Jubiläum laufen schon.
Den Auftakt bildete ein Konzert mittelalterlicher Musik 
in der Christuskirche Weddel Mitte März. Ein gregoria-
nischer Choral im Wandel der Zeit verdeutlichte quasi 
als roter Faden die verschiedenen musikalischen 
Epochen. Und bald, Ende April, wird es wieder tradi-
tionell in Weddel: Der Weddeler Heimatverein holt den 
Maibaum mit musikalischer Begleitung aus dem 
Winterlager und richtet das Riesenteil an seinem 
Stammplatz (Dorfplatz) wie immer gekonnt auf – Don-
nerstag, 30. April ab 18:00 Uhr. 

Für die Dorfgemeinschaft Weddel e. V.
Eginhard Höhne

Kleinanzeigen
Familienvater sucht Wohnung ab Baujahr 1950 
zur Altersvorsorge. Auch renovierungsbedürftig. 
Unkomplizierte Abwicklung. Tel.: 0531 18 05 61 27
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Apotheken vor Ort sind unverzichtbarer Bestandteil der 
Grundversorgung
Die Weddeler Buchhorst-Apotheke ist zukunftssicher aufgestellt.Die Weddeler Buchhorst-Apotheke ist zukunftssicher aufgestellt.

Ende März 2026 wiesen die Apotheken mit ihrem 
bundesweiten Protesttag die Öffentlichkeit auf eine 
besorgniserregende Entwicklung bei der wohnortnahen 
Versorgung mit Apotheken vor Ort hin: Immer mehr 
Apotheken schließen aus wirtschaftlichen Gründen, 
und die Versorgung der Menschen mit Arzneimitteln 
und wichtigen Serviceleistungen der Apotheken, 
nämlich persönlicher Beratung in Gesundheitsfragen 
durch qualifiziertes Fachpersonal und verlässlicher 
Bereitstellung von Notdiensten, verschlechtert sich 
kontinuierlich. In vier bis fünf Jahren könnten Millionen 
Menschen in Deutschland ohne wohnortnahe Apotheke 
auskommen müssen. Seit 2009 musste im Flächenland 
Niedersachsen bisher jede vierte Apotheke schließen, 
vor allem in ländlichen Regionen, und diese negative 
Entwicklung hält weiter an. Besonders Familien, Senio-
rinnen und Senioren und in ihrer Mobilität einge-
schränkte Menschen sind von dieser Verschlechterung 

der 
Versor-
gung 
betroffen.
Und wie 
ist die 
Versor-
gung in 
der 
Gemeinde 
Cremlin-
gen? 
Thomas 
Sieverding, 
langjähri-
ger 
Pharma-
zierat und 
Inhaber 
der 
Buchhorst-
Apotheke 
in der 
Weddeler 
Ahornal-
lee, einer 
der 

insgesamt zwei Apotheken in der Gemeinde Cremlingen, 
erläuterte CDU-Ortsbürgermeisterkandidat Michael 
Schwarze und CDU-Ortsrätin Anke Ilgner die aktuelle 
Situation und ihre Gründe aus unternehmerischer Sicht. 
Viele Apotheken sehen sich seit Jahren steigenden Kosten 
gegenüber. Personalkosten, Mieten, Energie- und Betriebs-
kosten sind deutlich gestiegen. Der stetig zunehmende 
bürokratische Aufwand sowie immer umfangreichere 
Dokumentationsvorschriften verursachen erheblichen 
Zeitaufwand und dadurch weitere Personalkosten. Diesen 
Ausgaben steht eine gesetzlich festgelegte Vergütung für 
verschreibungspflichtige Medikamente gegenüber, die seit 
über zwei Jahrzehnten kaum erhöht wurde. Auch die 
Preise für Rezepturen bedürfen der Anpassung. Zumindest 
die geforderte Novellierung der Lieferverträge mit den 
weit über hundert gesetzlichen Krankenkassen würde die 
angespannte wirtschaftliche Situation der Apotheken 
geringfügig entschärfen. Angesichts der Herausforderun-
gen, denen sich viele Apotheken im ländlichen Raum und 
somit auch die Weddeler Apotheke gegenübersehen, ist 
die Erhaltung der Versorgungsqualität für Apotheker 
Thomas Sieverding ein hohes Gut. Die seit 29 Jahren von 
Ehepaar Sieverding geführte Buchhorst-Apotheke in der 
Weddeler Ahornallee wurde 2025 digital modernisiert, 
räumlich etwas umgestaltet und den aktuellen Anforde-
rungen an eine moderne Apotheke angepasst. „Somit ist 
die Apotheke in Weddel zukunftssicher aufgestellt, um 
den Fortbestand zu sichern“, so Sieverding.
Auch die Erreichbarkeit der Apotheke in Weddel trägt 
zur Versorgungsqualität bei: Ältere und in ihrer Mobili-
tät eingeschränkte Mitbürgerinnen und Mitbürger aus 
Weddel und den umliegenden Ortschaften kommen 
häufig mit dem PKW und sind auf Parkmöglichkeiten in 
Apothekennähe angewiesen. Die Einrichtung einer 
Kurzzeit-Parkzone für drei PKW vor der Apotheke – bei-
spielsweise für eine Parkdauer von 30 Minuten – wurde 
schon vor geraumer Zeit erbeten und vom Weddeler 
Ortsrat der Gemeindeverwaltung empfohlen. Nun hofft 
man auf die Realisierung. „Die Erreichbarkeit der 
Apotheke in einer Gemeinde mit zehn Ortschaften trägt 
ebenfalls zur Versorgungssicherheit bei“, betont Orts-
bürgermeisterkandidat Schwarze, „denn diese ist im 
ländlichen Raum nicht nur für Familien und ältere 
Mitbürgerinnen und Mitbürger von vitaler Bedeutung.“

Anke Ilgner

Apotheker Thomas Sieverding (links) zeigt Michael Schwar-
ze (rechts), CDU-Ratsmitglied und Ortsbürgermeisterkandi-
dat für Weddel, und CDU-Ortsrätin Anke Ilgner das Labor, 
das „Herzstück“ der Weddeler Buchhorst-Apotheke. 

 0531 / 36 99 4

Hordorfer Straße 118
38104 Braunschweig - Schapen

Ackerweg 1e
38108 Braunschweig - Hondelage

Wittenbergstraße 5

38124 Braunschweig - Heidberg

Schöninger Straße 17
38173 Sickte

info@oppermann-bestattungen.de
www.oppermann-bestattungen.de

(

Julia Nina Leip

Rechtsanwältin & Fachanwältin für 
Familienrecht
Verfahrensbeistand (zertifiziert)

Bruchtorwall 13
38100 Braunschweig

Tel.: 0531 / 287 961 30
Fax: 0531 / 287 961 31

info@kanzleip.de
www.kanzleip.de

KanzLeiKanzLeipp§§
  §§ FAMILIENRECHTFAMILIENRECHT

  §§ ARBEITSRECHTARBEITSRECHT

  §§ MIETRECHTMIETRECHT

  §§ ERBRECHTERBRECHT

  §§ FORDERUNGSANGELEGENHEITENFORDERUNGSANGELEGENHEITEN

  §§ STRAFRECHTSTRAFRECHT
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Sicherer Weg zwischen Weddel und Schapen
Die CDU in Weddel macht sich für 
eine konkrete Verbesserung stark, 
die viele Bürgerinnen und Bürger 
seit Jahren beschäftigt: eine 
sichere und alltagstaugliche Wege-
verbindung zwischen Weddel und 
Schapen. Konkret geht es um den 
Abschnitt zwischen Weddel Nord 
am Nahversorger und dem Sport-
platz in Schapen. Was bislang nur 
ein inoffizieller Trampelpfad ist, 
sollte künftig zu einem verlässli-
chen Fuß- und Radweg umgestaltet 
werden.
Wie Andreas Appel, parteiloser 
Ortsratskandidat und Bürgervertre-
ter im Bau- und Mobilitätsaus-
schuss, von Bürgerinnen und 
Bürgern aus Weddel und Schapen 
erfuhr, ist der aktuelle Zustand aus 

Sicht vieler Anwohner nicht länger 
hinnehmbar. Der vorhandene Pfad 
ist uneben, stellenweise stark 
ausgefahren und gerade bei 
schlechter Witterung schwer pas-
sierbar. Immer wieder kommt es zu 
gefährlichen Situationen. Für 
Familien mit Kindern, ältere Men-
schen oder Pendler mit dem 
Fahrrad ist der Weg kaum sicher 
nutzbar.
Die örtliche CDU sowie die Gruppe 
Die MITTE im Gemeinderat wollen 
das ändern. Ihr Vorschlag: ein 
befestigter Weg entlang der be-
stehenden Ausgleichsfläche. Ziel ist 
eine direkte und sichere Verbin-
dung zwischen den Ortsteilen, die 
im Alltag tatsächlich genutzt 
werden kann.

Michael Schwarze, Spitzenkandidat 
der CDU für das Amt des Ortsbür-
germeisters in Weddel, bringt es 
auf den Punkt: „Wir reden hier 
nicht über ein Prestigeprojekt, 
sondern über eine ganz praktische 
Verbesserung für den Alltag vieler 
Menschen. Wer heute zu Fuß oder 
mit dem Rad zwischen Weddel und 
Schapen unterwegs ist, geht ein 
unnötiges Risiko ein. Das wollen 
wir ändern. Ein vernünftig ausge-
bauter Weg sorgt für Sicherheit 
und verbindet unsere Orte endlich 
so, wie es längst nötig ist.“
Neben der Verkehrssicherheit geht 
es auch um Lebensqualität. Eine 
bessere Verbindung erleichtert den 
Weg zum Einkaufen, zum Sport 
oder zu Freunden und Familie. 

Klare Wünsche und viele Ideen: Austausch mit dem Senio-
renkreis Weddel

Weddel. Wie lebt es 
sich im Alter im 
eigenen Ort und was 
braucht es, damit das 
so bleibt? Genau 
darüber hat sich 
Bürgermeisterkandidat 
Tobias Breske ge-
meinsam mit den 
Ortsräten Anke Ilgner 
und Michael Schwarze 
mit Silvia Simon, der 
Vorsitzenden des 
Seniorenkreises 
Weddel, und ihrer 
Stellvertreterin Margit 
Heinze ausgetauscht.
Der Seniorenkreis ist 
eine feste Größe im 

Ort. Regelmäßig kommen 30 bis 40 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer zusammen und insgesamt gehören dem 
größten Seniorenkreis in der Gemeinde Cremlingen über 
100 Mitglieder an. Entsprechend deutlich wurde im Ge-
spräch, wie wichtig funktionierende Strukturen vor Ort sind.
Ein zentrales Thema: Räume für die Begegnung. Für 
Treffen, Vorträge und gemeinsame Aktivitäten fehlt es 
in Weddel an ausreichend großen und zeitlich – auch 
vormittags – wie räumlich flexibel nutzbaren barriere-
armen Möglichkeiten.
„Barrierearm“ oder „barrierefrei“ berücksichtigt dabei 
nicht nur den räumlichen Zugang in möglichst geringer 
Entfernung vom Zuhause, sondern auch altersbedingt 
eventuell beeinträchtigtes Hören oder Sehen. Zwar wird 
aktuell das Paul-Gerhardt-Haus genutzt, doch perspekti-
visch wünschen sich die Aktiven eine flexiblere Lösung. 
Im Gespräch waren verschiedene Optionen, von leerste-

henden Gebäuden bis hin zur stärkeren Nutzung vor-
handener Einrichtungen. Kritisch angesprochen wurde 
auch der Zustand vieler Fußwege im Ort. Gerade für 
ältere Menschen, die auf Rollator oder andere Hilfsmit-
tel angewiesen sind, wird das zunehmend zum Problem, 
an manchen Stellen sogar zur echten Gefahr. Unebene 
oder schlecht gepflegte Wege sind unfallträchtig und 
schränken die Beweglichkeit und die Aktivitäten älterer 
Menschen im Ort im Alltag spürbar ein.
Ebenso wurde deutlich, wie wichtig den Beteiligten 
eine räumliche Nähe der Angebote ist. „Wohnortnah“ 
sei dabei mehr als ein Schlagwort. Es gehe um kurze 
Wege, vertraute Orte und darum, dass Begegnung 
und Teilhabe am Leben außerhalb des eigenen Zuhau-
ses im Ort im Alltag unkompliziert möglich bleiben. 
Angebote wie Sitzgymnastik, Vorträge, Gesprächsrun-
den, gemeinsame Fahrten oder Veranstaltungen 
zeigen, wie aktiv der Seniorenkreis ist, stoßen aber 
zunehmend an organisatorische Grenzen.
Auch praktische Fragen kamen zur Sprache. Wie 
können ältere Menschen im Alltag besser unterstützt 
werden, etwa bei Bankgeschäften? Wie lässt sich 
Mobilität im Ort verbessern? Ideen wie ein flexibles 
Busangebot oder niedrigschwellige Unterstützungsan-
gebote wurden diskutiert.
Für Tobias Breske steht nach dem Termin fest: „Der 
Seniorenkreis zeigt, wie viel Engagement und Gemein-
schaft in Weddel steckt. Gleichzeitig sieht man sehr 
klar, wo es hakt, vor allem bei Räumen, Abstimmung 
und Erreichbarkeit. Das sind Themen, die wir anpa-
cken müssen.“
Einigkeit bestand darin, den Austausch fortzusetzen. 
Denn die vielen Ideen aus dem Gespräch sollen nicht 
in der Schublade verschwinden, sondern Schritt für 
Schritt in konkrete Lösungen überführt werden.

Anke Ilgner

Ideenreicher Austausch mit den 
Vorsitzenden des Weddeler 
Seniorenkreises: v.l. Bürgermeis-
terkandidat Tobias Breske, Silvia 
Simon, Margit Heinze, Michael 
Schwarze, Anke Ilgner 
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Gleichzeitig eröffnet sie neue 
Möglichkeiten, alltägliche Wege 
ohne Auto zurückzulegen.
Auch Tobias Breske, CDU-Kandidat 
für das Amt des Gemeindebürger-
meisters in Cremlingen, unterstützt 
das Anliegen ausdrücklich:
„Die Idee trifft genau den Bedarf 
vor Ort. Es geht darum, Lösungen 
zu schaffen, die im Alltag funktio-
nieren und den Menschen wirklich 
etwas bringen. Eine sichere Verbin-
dung zwischen Weddel und Scha-
pen ist kein Luxus, sondern eine 
sinnvolle Investition in Lebensquali-
tät und Sicherheit. Ich werde mich 
dafür einsetzen, dass wir hier 
gemeinsam mit der Verwaltung zu 
einer tragfähigen Lösung kommen.“

Die CDU sieht die Gemeindeverwal-
tung in der Verantwortung, die 
Machbarkeit zu prüfen und die 
notwendigen Schritte einzuleiten. 
Klar ist für die Beteiligten, der 
Bedarf ist da und die Unterstüt-
zung vor Ort ebenfalls. 
Auch wenn dafür möglicherweise 
bestehende Bebauungsplanungen 
angepasst werden müssten, sollte 
das kein Grund sein, diese sinnvol-
le Verbesserung für Weddel und 
Schapen auf die lange Bank zu 
schieben.
Für viele Bürgerinnen und Bürger 
wäre ein solcher Weg mehr als nur 
eine neue Strecke auf der Karte. Er 
würde den Alltag ein Stück einfa-
cher machen. 

Und genau darum geht es.
Anke Ilgner

Wo Engagement an Grenzen stößt – und warum unsere 
Vereine jetzt Rückenwind brauchen
CDU-Bürgermeisterkandidat Tobias Breske besucht den VfR WeddelCDU-Bürgermeisterkandidat Tobias Breske besucht den VfR Weddel

Beim VfR Weddel wird schnell deutlich, was Vereine vor 
Ort leisten. In dieser Woche war CDU-Bürgermeister-
kandidat Tobias Breske zu Gast bei Tassilo Behrend, 
dem Vorsitzenden des Sportvereins. Kein Termin am 
Tisch, sondern ein gemeinsamer Rundgang über das 
Gelände. Genau richtig, um ein Gefühl für den Verein 
und seine Angebote zu bekommen. Der VfR Weddel ist 
mit rund 1.000 Mitgliedern einer der größten Vereine in 
der gesamten Gemeinde Cremlingen. Entsprechend viel 
Betrieb herrscht auf der Anlage.
Das Angebot ist breit gefächert: Fußball, Tennis und 
Volleyball, Badminton, dazu Gymnastik und Gesund-
heitssport, Yoga und Zumba und vieles mehr. Ergänzt 
wird das Ganze durch Tanzangebote und Kampfsport. 
Dazu auch eine Boule-Anlage, die in Eigenleistung 
entstanden ist. Man merkt sofort, hier ist für viele 
etwas dabei und das wird auch intensiv genutzt. Und 
genau da liegt auch die Herausforderung.
Teile der Gebäude sind schlicht in die Jahre gekom-
men. An einigen Stellen ist eine Sanierung dringend 
nötig. Zuständig wäre die Gemeinde, doch konkrete 
Perspektiven sind aktuell rar. Der Verein hilft sich, so 
gut es geht. 
Vieles läuft über Ehrenamt, über persönlichen Einsatz, 
über Anpacken. Aber irgendwann stößt auch das an 
Grenzen. Mitgliedsbeiträge lassen nun mal keine 
großen Sprünge zu.
Besonders spürbar wird das beim Platzangebot. Die 
kleine Gymnastikhalle wird von rund 300 Aktiven in 
etlichen Kursen genutzt. Das ist enorm. Gleichzeitig ste-
hen den vielen Fußballmannschaften im Herren- und 
Jugendbereich nur begrenzte Umkleiden zur Verfügung. 
An Spieltagen wird es eng, manchmal sehr eng. Auch 
die beiden Fußballplätze sind stark ausgelastet. Die 
Idee eines Kunstrasenplatzes steht schon länger im 
Raum. Dieser wäre ein wichtiger Schritt, um den 

Trainings- und 
Spielbetrieb 
dauerhaft zu 
sichern. Aber 
ohne Förderung 
und ohne 
Unterstützung 
aus der Verwal-
tung wird das 
nicht gehen.
„Der VfR Weddel 
zeigt exempla-
risch, wo viele 
unserer Sport-
vereine stehen“, 
sagt Tobias 
Breske. „Es gibt enormes Engagement, aber die 
Rahmenbedingungen halten oft nicht Schritt. Mir ist 
wichtig, dass wir hier nicht jeden Verein für sich allein 
kämpfen lassen. Wir brauchen einen gemeinsamen 
Blick auf die Situation in der gesamten Gemeinde und 
klare Prioritäten. Sportvereine sind kein Luxus, sie 
sind ein Stück Lebensqualität vor Ort. Dafür müssen 
wir als Gemeinde verlässlich an der Seite der Vereine 
stehen und Lösungen entwickeln.“
Was bleibt, ist großer Respekt vor dem, was hier 
geleistet wird. Der Verein hält mit viel Engagement 
den Laden am Laufen. Das funktioniert, aber eben 
nicht unbegrenzt. 
Solche Orte verdienen Aufmerksamkeit. Und sie 
brauchen verlässliche Perspektiven.
Beim Rundgang über das Gelände des Vereins: CDU 
Bürgermeisterkandidat Tobias Breske (links) und der 
Vereinsvorsitzende des VfR Weddel Tassilo Behrendt. 

Anke Ilgner

Beim Rundgang über das Gelände des 
Weddeler Sportvereins: CDU-Bürger-
meisterkandidat Tobias Breske (links) 
und Tassilo Berendt, Vereinsvorsitzen-
der des VfR Weddel. 

Vor Ort am „Trampelpfad“ zwischen 
Weddel und Schapen: v. l. CDU-
Bürgermeisterkandidat Tobias Breske, 
Ortsrätin Anke Ilgner, Ortsratskandi-
dat Andreas Appel und CDU-Ortsbür-
germeisterkandidat Michael Schwarze
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Der Schützen-Sport-Verein Weddel lädt alle Bewohnerinnen und Bewohner ein,
im Dorfgemeinschaftshaus Weddel die ehren des Volkskönigpaares zu erringen.
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Ablauf:
10 Schuss mit Luftgewehr
Wer schießt den besten Teiler?

Das Gewinnerpaar erhält im Festzelt eine Erinnerungsscheibe zur 800-Jahrfeier.

Die Teilnahme ist kostenlos!
Ansprechpartner: René Langenkämper Telefon: 0172 4157344 E-Mail: kontakt@rene-langenkaemper.de

Termine:
Montags ab 19:00 Uhr
Freitags ab 17:00 Uhr

Weddel gewinnt Frühjahr-Gemeinde-Wanderscheibe
Am Sonntag, den 19. April 2026, richtete der 
Schützenverein Schulenrode das diesjährige 

Ausschießen der Frühjahr-Gemeinde-Wanderscheibe der 
Gemeinde Cremlingen aus.
Insgesamt sieben Schützenvereine nahmen an der 
Veranstaltung teil und entsendeten jeweils mehrere Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer. Für die Wertung wurden 
die Ergebnisse der drei besten Schützinnen bzw. 
Schützen eines jeden Vereins herangezogen, deren 
Zehnerstreifen in die Mannschaftswertung einflossen. 
Den Sieg sicherte sich erneut der Schützenverein 
Weddel, der sich damit bereits zum dritten Mal durch-
setzen konnte. Auf den zweiten Platz folgte knapp der 
Schützenverein Klein-Schöppenstedt.
Neben dem sportlichen Wettbewerb stand auch das 
gesellige Beisammensein im Mittelpunkt der Veranstal-
tung. Der ausrichtende Verein sorgte mit einem Angebot 
an Getränken sowie Speisen, darunter Salate, Wurst, 
Kaffee und Kuchen, für die Verpflegung der Gäste.

Die nächste Austragung der Gemeinde-Wanderscheibe 
ist für den Herbst angesetzt und wird in Hemkenrode 
stattfinden.

René Langenkämper

Schießsportleiter des SVS und Teilnehmer des SSV-Weddel

Dorfputz: Gut gemacht, Weddel!
„800 Jahre Weddel“ – das heißt 
nichts anderes, als dass gefeiert 
werden muss. Und was machen 
viele Menschen vor einem großen 
Fest, etwa einer Hochzeit, dem 
Abiball oder einem runden Ge-
burtstag? Genau: Sie gehen zum 
Friseur, gönnen sich ein neues 
Outfit oder buchen einen Termin 
bei der Kosmetik.
Ganz nach diesem Motto riefen 
Ortsbürgermeister Harald Koch und 

das Team Weddel zum Dorfputz 
auf. Auch unsere schöne Ortschaft 
konnte zum Auftakt des Jubiläums-
jahres eine neue „Frisur“ und eine 
frische „Rasur“ gut gebrauchen.
Viele helfende Hände – sogar die 
kleinsten – schwärmten am Vormit-
tag, koordiniert von Familie Sorgatz, 
vom Dorfplatz aus in alle Ecken 
des Ortes aus, um Zigarettenstum-
mel und anderen Müll zu sammeln. 
Nach getaner Arbeit konnten sich 

alle beim Anblick des stattlichen 
Haufens Unrat sowie bei einer 
Bratwurst und einem Getränk 
stärken.
Im Namen des Ortsbürgermeisters 
und der beteiligten Ortsratsmitglie-
der bedanken wir uns herzlich bei 
allen Helferinnen und Helfern. Es 
kann also (weiter) gefeiert werden! 
Vielen Dank!

Malte Scheffler



Unsere Führungen sind auch für Menschen mit eingeschränkter Mobilität geeignet. 
Der Friedhof ist gut mit dem Auto oder öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar.
Die Buslinie 430 (Braunschweig - Bornum) hält in ca. 600 Metern Entfernung,

der  exo-Bus direkt auf dem Parkplatz Försterei.

Termin 2026:
17. Mai   

Maximilian

POHLER
WWW.OB-BS.DE

Für Braunschweigs Zukunft.
Sichere Arbeit. Sichere Stadtteile. Sicherer Kurs.

Ich bin Braunschweiger, 
Familienvater, Volljurist 
bei der Polizei und Rats-
herr. 

Als Oberbürgermeister- 
Kandidat will ich 
 Verantwortung für 
meine Heimatstadt 
 übernehmen.

Meine Schwerpunkte finden Sie hier:
V.i.S.d.P.: CDU KV Braunschweig · Gieselerwall 2 · 38100 Braunschweig
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